
Rec1ine~ii, liis ~lie Materie k~racht
Die schlauen Köpfe hinter der Eri~deèkung des Higgs-Teilchens sitzen auch in Oberösterreich

Sommerschule in Hagenberg:
JungeWissenschafterund ,,alte Ha
sen” aus Mathematik und Physik
tauschten sich diese Woche am In
stitut für Symbolisches Rechnen
(RISC) der Johannes Kepler Univer
sität aus. Kein anderes Datumware
geeigneter gewesen, befassten sich
die Mathematiker doch mit der Er
forsc-hung von Elementarteilchen.
Eie Entdeckung des Higgs-Teil
c-hens strahlte noc-h.kraftig aus.

Hintergrund des Treffens: Die
JKI!J hat seit 200r7 einen Kooperati
onsvertrag mit EES~Y, dem E)eut
sc-hen Elektronen-Sync-hrotron, ei
nem Gro1~forschungszentrum der
HeImholtz-~emeinsc-haft. Eines
der zentraleri Z1ele dor.t ist die Er
forsc-hung der Elementartefichen
und die zwisc-hen thnenwirkenden
Fundamentalkrafte. E~iese werden
mit äuEert komplizier.ten Integra

len beschrieben. Symbolisches
Rec-hnen versucht nun diese Inte
grale zu vereinfachen. Als Wer.k
zeug dienen Summationsalgorith
men, die mit nahezu unfassbaren
1~atenmengen arbeiten müssen. So
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Kollision mit Higgs-Spuren Foto: CERN

tibertreffen die auftretenden Sum
menausdruc-ke alles, was bisher in
der Computeralgebra behandelt
werden konnte: Es mussten bei
spielsweise Ausdrucke mit mehre
ren 100.000 definiten Mehrfach
summen in. der Gro1~enordnung
von mehreren Gigabyte verein
facht werden, komplizierte Sieben
fac-hsummen zu eirifac-heren Sum
mens a.’ •en redu•z-iert werden
oder lineare Re~kurrenzen von @rd
nung 3.5 (eine soic-he Rekurrenz
wurdé etwa 450 Bücher füllen) ge
lost werden. Tec-hnisc-h sind dabei
méhrere spezialisierte Muiti-Core
Gro1~rec-hner mit bis zu 200 Giga
byte RAM im Einsatz.
• Stoiz ist die RISC-Gruppe insbe
sondere, dass die entwickelten Al
gorithmen nic-ht nur gezielt für em
bestinimtes physikalisches Pro
blem einset-zbar sind, sondern viel

seitig für verschiedene Probleme
innerhaib der Physik und Wissen
sc-halt angewendetwerdenkonnen.

Seit den ersten Berichten ubex
die C’ERN-Experimente ATLAS und
@MS, bei denen erste Signale elnes
neuen Elementar.teilchens gefun
den wurden, gilt das lange gesuch
te Higgs-Teilchen als Kandidat.

Wmv.-Prof. Peter Paule, Vorstand
am RISC: ,,E)ie genaue Berecimung
der Produktionsrate dieses Teil
c-hens beruht auf der präz•isen Vor
hersage der kinematisc-hen Vertei
lungen der Bausteine der Nukleo
nen, der Quarks und der Gluonen
sowie der Kopplungsstarke - der
starken Kraft. Die gegenwartigen
Berec-hnungen des F)ESY-RIS€
Teams leisten hfer.zu neue Beiträ
ge.” F~ie nähere Wntersuc-hung des
Teilc-hens setze weitere vertiefende
theoretischeBerec-hnungenvoraus.


